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Verleihung des Premio Culturale in Bremen

Maike Albath wird von der Vereinigung Deutsch-Italienischer Kultur-
Gesellschaften e.V. (VDIG) ausgezeichnet

Die  Buchautorin  und  Journalistin  vermittelt  mit  Umsicht  und 
Kenntnis ein realistisches, klischeefreies Italienbild

Heute erhält die Literaturkritikerin, Autorin und Journalistin Dr. Maike Albath 
im  Rahmen  der  XVII.  Deutsch-Italienischen  Kulturbörse  den  Premio 
Culturale. Die Kulturbörse findet vom 28. bis zum 30.05. in Bremen statt.

Der Preis für interkulturelles, deutsch-italienisches Engagement wird zum 
neunten Mal von der VDIG verliehen. Er geht jeweils an eine Person oder eine 
Institution, die sich in besonderem Maße für die Kulturbeziehungen zwischen 
Deutschland und Italien einsetzt und für Verständnis im Miteinander wirbt.

Verliehen  wird  der  Premio  Culturale  von  der  Vereinigung  Deutsch-
Italienischer Kulturgesellschaften e.V. (VDIG) immer im Wechsel an eine 
deutsche oder eine italienische Persönlichkeit oder Institution.

Dr. Maike Albath ist eine der profiliertesten Kennerinnen der italienischen 
Kultur und Gegenwartsliteratur. Neben zahlreichen Radiosendungen über 
das  literarische  Italien  entstanden  mehrere  Bücher.  Diese  sind  u.a. 
literarische, achtsam gestaltete Stadtreportagen, in denen sie mit Umsicht 
und  Feingespür  die  Entwicklungen  im  „ewigen  Sehnsuchtsland“  vieler 
Deutscher  beschreibt.  Sie  macht  Italiens  Geschichte  und  Gegenwart 
sichtbar.

Die Verleihung findet am 29. Mai 2026 während eines 
Senatsempfanges zur Deutsch-Italienischen Kulturbörse statt

Maike Albath studierte Germanistik und Romanistik in Berlin und Padua, 
promovierte über den italienischen Lyriker Andrea Zanzotto.

Seit  1993  arbeitet  sie  als  Journalistin  beim  Deutschlandfunk  und  als 
Literaturkritiken  für  die  Süddeutsche  Zeitung  und  ZEIT.  Sie  ist  Autorin 
zahlreicher Schriften und Bücher wie: Der Geist von Turin (2010), Rom, 
Träume (2013), Italo Svevo (2015), Trauer und Licht (2019), Bitteres Blau 
(2024).  Letzteres  wurde  für  den  Preis  der  Leipziger  Buchmesse  in  der 
Kategorie Sachbuch und Essayistik nominiert. Sie ist als Moderatorin tätig 
von  Literaturveranstaltungen  tätig.  Der  VDIG  stand  Dr.  Maike  Albath 
wiederholt für den Lesemarathon als Beraterin zur Seite.

Der Premio Culturale ist 2026 ein Kunstwerk von Carmine Leta

Der Premio Culturale selbst wird jeweils für den Anlass als Kunstgegenstand 
gestaltet – ebenfalls im Wechsel, von einer deutschen oder italienischen



Künstlerin bzw. einem Künstler. Diesmal hat Carmine Leta ein Kunstwerk gefertigt. 

Er  wurde  an  der  Fondazione  Sandretto  Re  Rebaudengo  (FSRR)  in  Turin  sowie  am 
Italienischen Kulturinstitut in Stockholm ausgebildet. Im Laufe der Jahre experimentierte er 
mit  verschiedenen  künstlerischen  Ausdrucksformen  und  Techniken.  In  jüngerer  Zeit 
konzentriert sich seine künstlerische Forschung vor allem auf Skulpturen aus filo di ferro 
(Draht). Skulpturen aus Eisen und Luft. Ziel dieser Arbeiten ist es, die dem Material eigenen 
Elemente  –  Gewicht,  Statik  und  Volumen  –  zu  reduzieren  oder  ganz  aufzuheben.  Es 
entstehen leere, leichte und bewegliche Objekte, durch die hindurchgeblickt werden kann. 

Das Kunstwerk des Premio wird jeweils zur Preisverleihung enthüllt. 

Die Idee hinter dem Preis

Der  Premio  Culturale  wird  seit  2008  vergeben,  mit  der  Idee,  das  Engagement  für 
konstruktive und aktive bilaterale Beziehungen, vor allem im Bereich Kultur und Sprache, 
öffentlich sichtbar und darauf aufmerksam zu machen. Die VDIG will mit der Vergabe des 
Premio Culturale unterstreichen, dass ihr Ziel  seit  bereits 70 Jahren in der Pflege und 
Förderung der Verständigung und in gemeinsamen kulturellen Beziehungen besteht. 

Die  Preisverleihung  erfolgt  alle  zwei  Jahre  im  Rahmen  der  Deutsch-Italienischen 
Kulturbörsen. 

Preisträger

 Dr. Friedrich Ruth – Diplomat, Botschafter in Italien a.D.
 Vittore Bocchetta – Bildhauer und Maler, Widerstandskämpfer im 2. Weltkrieg
 Dr. Friederike Hausmann – Autorin, Übersetzerin
 Renzo Brizzi – Journalist, ehemaliger leitender Redakteur des WDR-Funkhaus Europa 

(heute WDR Radio Cosmo) 
 onde – Deutsch-Italienische Studierendeninitiative
 Marco Martinelli und Ermanna Montanari – Dramaturg und Regisseur bzw. 

Schauspielerin, Autorin und Bühnenbildnerin
 Henning Klüver – Journalist, freier Kulturkorrespondent für deutsche Tages- und 

Wochenzeitungen und Rundfunkanstalten
 Alessandra Ballesi-Hansen – Verlegerin, Verlag nonsolo für neue literarische Stimmen 

aus Italien 

Weiterführende Informationen: www.italien-freunde.de

Die VDIG umfasst etwa 50 regionale Deutsch-Italienische Kultur-Gesellschaften mit mehr als 6.000 Einzelmitgliedern. Allesamt 
gemeinnützige Einrichtungen, pflegen und fördern die Deutsch-Italienischen Gesellschaften den Kulturaustausch, die 
Verbreitung der italienischen Sprache und die Begegnung von Italienern und Deutschen im europäischen Kontext. Sie 
verstehen ihre Arbeit als Beitrag zur Einigung Europas. Die VDIG wurde im Jahre 1953 als Dachverband von zunächst neun 
Mitglieds-Gesellschaften gegründet. Die Vereinigung Deutsch-Italienischer Kultur-Gesellschaften e.V.  fühlt sich der Aufgabe 
verpflichtet, die deutsch-italienischen (Kultur-)Beziehungen im Rahmen der europäischen Integration zu pflegen und zu 
vertiefen und dabei Möglichkeiten zu Begegnungen zwischen den Menschen beider Länder zu schaffen. Die VDIG versteht 
sich als Interessenvertreter ihrer Mitgliedsgesellschaften nach außen, insbesondere auf zwischenstaatlicher Ebene. 

Kontakt: 

Kerstin Herrn – Medienarbeit für die VDIG
Vereinigung Deutsch-Italienischer Kultur-Gesellschaften e. V.
Federazione delle Associazioni Italo-Tedesche in Germania

presse@italien-freunde.de, 0177-2707244
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